
Muster Gestaltungs- und Planungsvertrag												
Der hier abgedruckte Mustervertrag ist ein Beispiel eines möglichen Vertragsschlusses unter Einbeziehung der HOAS. Der Text ist weder bindend noch übernehmen Verlag, Verband oder Verfasser eine Haftung für juristische Richtigkeit oder Vollständigkeit der in dem Muster gemachten Formulierungen. Jede Vertragspartei bleibt frei, ihr Ausstellungsprojekt auch ganz anders vertraglich zu vereinbaren. Der Mustervertrag stellt einen Service für die Käufer und Käuferinnen der HOAS dar, insbesondere diejenigen, die noch nicht über einen eigenen Mustervertrag verfügen. Es wird in jedem Fall geraten, bei Nutzung des Musters im Ganzen oder in Teilen, den Vertrag vor Abschluss juristisch prüfen zu lassen. Bei größeren Projekten empfehlen sich erweiterte Detaillierungen im Vertrag.



Zwischen 
Musterinstitution 
Am Musterweg 5
12500 Musterstadt

im Folgenden Auftraggeber genannt
vertreten durch die Geschäftsführerin X

und dem

Musterausstellungsbüro
Musterallee 1
12300 Musterburg

im Folgenden Auftragnehmerin genannt
vertreten durch die Geschäftsführerin Y

wird der folgende

GESTALTUNGS- UND PLANUNGSVERTRAG

geschlossen.


§ 1	Gegenstand des Vertrages, Grundlagen

1.1 Der Auftraggeber überträgt der Auftragnehmerin die Gestaltung und Planung des Ausstellungsvorhabens MUSTERWELTEN. Einzelheiten ergeben sich aus der Projektbeschreibung (Anlage 1). Die Flächen, die ganz oder teilweise zu gestalten sind, ergeben sich aus der Flächenaufstellung (Anlage 2). 

1.2 Zum Leistungsumfang gehören alle Leistungsphasen und das gesamte Leistungsbild der Kernleistungen gemäß der HOAS (3) in der Fassung von 2026, im Folgenden auch einfach nur HOAS genannt (Anlage 3).

1.3 Darüber hinaus hat die Auftragnehmerin folgende zusätzliche besondere Leistungen zu erbringen:
· Mitwirkung an Recherche und Auswahl von Exponaten (Beispiel)
· Erarbeitung einer Sonderpräsentation zur Einwerbung von Sponsorenmitteln (Beispiel)
· Erarbeitung eines Betriebskonzeptes (Beispiel)
· u.v.m. (die Aufzählungen dienen als Muster/Beispiele)

1.4 Grundlage ist weiterhin die Angebotskalkulation des Auftragnehmers (Anlage 4; hier das Muster-Angebotsformular der HOAS verwenden, bei Ausschreibungen: Preisblatt).
1.5 Grundlage ist weiterhin die HOAS (Anlage 3).
1.6 Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) oder Allgemeine Einkaufsbedingungen (AEB) gelten als nicht vereinbart.


§ 2	Verpflichtungen der Vertragspartner

2.1 Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, ihre Leistungen fachgerecht, termingerecht und budgetgerecht zu erbringen und für die Fertigstellung der Ausstellung entsprechend den gemachten Vorgaben Sorge zu tragen.

2.2 Der Auftraggeber verpflichtet sich, die von ihm zugesagten Exponate, Inhalte und sonstigen im Budget nicht abgebildeten, aber notwendigen Leistungen rechtzeitig gemäß Rahmenterminplan (Anlage 5) bereitzustellen. Der Auftraggeber trifft notwendige Entscheidungen über Gestaltungsvarianten, Ausführungsvarianten oder sonstige für den ungehinderten Fortgang des Planungsprozesses notwendigen Zwischenentscheidungen zeitnah. Dies betrifft insbesondere die Freigabe der Zwischenergebnisse aus den jeweiligen Leistungsphasen.

2.3	Die Auftragnehmerin benennt XX (Name der verantwortlichen Person) als Projektleiter/-in und als für alle Entscheidungen maßgebliche/-n Ansprechpartner/-in. Der Auftraggeber benennt YY (Name der verantwortlichen Person) als für alle Entscheidungen maßgebliche/-n Ansprechpartner/-in.


§ 3	Termine und Budget

3.1	Die Ausstellung wird am xx. Monat Jahr eröffnet. Die Auftragnehmerin hat die Planung so zu betreiben, dass eine Fertigstellung zum xx. Monat Jahr erfolgt. Die Teilleistungen der unterschiedlichen Leistungsphasen sind gemäß Rahmenterminplan in Anlage 5 zu erbringen.

3.2	Das Budget für die Ausstellung beträgt XXXX € (netto). Die Auftragnehmerin hat die Planung so zu betreiben, dass das Budget eingehalten wird.



§ 4	Vergütung

Das Honorar für das unter § 1 definierte Leistungsbild beträgt gemäß der (überarbeiteten und verhandelten) Angebotskalkulation (Anlage 4) pauschal XXXX € netto. Der Betrag versteht sich zuzüglich Mehrwertsteuer. In Bezug auf mögliche Mehr- oder Minderleistungen sowie in Bezug auf den Zahlungsplan gelten die Regelungen der HOAS gemäß Anlage.


§ 5	Gewährleistung, Haftung, Versicherungen
Es gelten die Regelungen der HOAS. 


§ 6	Kündigung
Der Auftraggeber kann jederzeit kündigen, auch wenn die Auftragnehmerin kein Verschulden trifft. Der Auftragnehmerin stehen für diesen Fall die Vergütungen zu, die in der HOAS für den vorzeitigen Abbruch vorgesehen sind.

Erkennt der Auftraggeber ein Verschulden der Auftragnehmerin und möchte die außerordentliche Kündigung ohne Auszahlung der der Auftragnehmerin noch zustehenden Restvergütung aussprechen, muss der Auftraggeber das Verschulden vorab mindestens zweimal unter Fristsetzung und Ankündigung einer möglichen außerordentlichen Kündigung abmahnen. Die Frist muss angemessen sein und der Auftragnehmerin die Möglichkeit gegeben werden, den abgemahnten Mangel zu beheben.

§ 7	Nutzungsrechte
Die Auftragnehmerin räumt dem Auftraggeber die Nutzungsrechte an ihrem Werk für die Dauer der geplanten Ausstellung ein. Im Übrigen gelten die Regelungen der HOAS.

Für im Rahmen der Budgets zugekaufte Nutzungsrechte Dritter (Lizenzen) gelten die Bestimmungen der jeweiligen Lizenzanbieter oder Künstlerinnen. Der Zukauf der Rechte erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber in Bezug auf die zuzukaufenden Nutzungsumfänge und unter Berücksichtigung der budgetären Möglichkeiten. 


§ 8	Übergaben, Abnahmen
8.1 Die Teilleistungen der einzelnen Leistungsphasen werden vom Auftraggeber jeweils abgenommen und freigegeben. Allfällige Änderungswünsche hat die Auftragnehmerin in der Weiterbearbeitung der jeweils folgenden Phasen zu berücksichtigen. Die Abnahmen haben in angemessener Frist zu erfolgen, in jedem Fall aber so, dass der Gesamtterminplan nicht gefährdet wird. Die finale Abnahme erfolgt mit Fertigstellung der Ausstellung getrennt für den Bereich Gestaltung und Planung und für die Realisierungsbereiche. Unwesentliche Mängel werden im Rahmen der Abnahme protokolliert und sind im Nachgang zu beheben. Sie berechtigen nicht zur Verweigerung der Abnahme im Ganzen. Die Inbetriebnahme der Ausstellung gilt als Abnahme.

8.2	Mit der Abnahme erfolgt auch die Übergabe der Ausstellung in die Betriebsverantwortung des Auftraggebers. Die Auftragnehmerin übergibt hierzu alle notwendigen Betriebshandbücher, Garantieurkunden, Bedienungsanleitungen und begleitet die Einweisung des Betriebspersonals. Im Übrigen gelten die Regelungen der HOAS.

§ 9	Abweichungen HOAS
Ergänzend oder abweichend von der HOAS wird Folgendes vereinbart:
· xxxx


§ 10	Datenschutz
Beide Parteien verpflichten sich, dem Schutz persönlicher Daten besondere Beachtung zu schenken und die Ausstellung nach Maßgabe und den Vorschriften der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zu planen und zu erstellen. Insoweit die Datenschutzinteressen von Personen innerhalb der Ausstellung betroffen sind, insbesondere Persönlichkeitsrechte im Zusammenhang mit Darstellungen, Fotos, Filmen, Textbeiträgen u. ä., so liegt die Verantwortung für die Prüfung, ob Einverständniserklärungen einzuholen sind, sowie die Einholung gegebenenfalls erforderlicher Zustimmungen beim Auftraggeber, es sei denn die Auftragnehmerin wird mit dieser Aufgabe ausdrücklich als gesondert zu vergütender Zusatzleistung betraut.  


§ 11	Rechtliche Klauseln
11.1	Sollte eine der Bestimmungen in diesem Vertrag oder eine Bestimmung der zum Vertragsbestandteil gemachten HOAS unwirksam sein, so verpflichten sich die Parteien, diese Regelung durch eine andere Regelung zu ersetzen, die der für unwirksam erklärten Regelung möglichst nahekommt. Der Vertrag als Ganzes bleibt davon unberührt.

11.2	Als Gerichtsstand wird MUSTERSTADT vereinbart.


Musterstadt, den___________________



_____________________________________-	_______________________________
Auftraggeber						Auftragnehmerin




Anlagen:
1	Projektbeschreibung
2	Flächenaufstellung/Planunterlagen
3	HOAS (3)
4	Angebot/Preisblatt des Auftragnehmers
5	Rahmenterminplan




